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Bioindikation - Flechtenkartierung 
 
Der folgende Bestimmungsschlüssel enthält Flechtenarten, die im süddeutschen Raum relativ häufig vor-
kommen und bei Flechtenkartierungen aufgrund ihres durch zahlreiche Arbeiten bekannten Verhaltens 
unter Immissionseinfluss zur Beurteilung der lufthygienischen Situation, insbesondere der Luftqualität in 
einem Gebiet, herangezogen werden können. Die Bezeichnung und die ökotoxikologische Charakterisie-
rung der nachstehend genannten Flechtenarten gehen auf WIRTH (1995) bzw. KIRSCHBAUM und 
WIRTH (1995) zurück. 
 
Die Bestimmung einer unbekannten Flechte erfolgt in mehreren Schritten. Als erstes wird nach ihrem äu-
ßeren Erscheinungsbild die Wuchsform bestimmt (s.u.). Danach geht man in die entsprechenden Teil-
schlüssel und bestimmt die Gattung bzw. die Art. 
 
Bestimmung der Wuchsform: 
 
A Flechte bartartig hängend oder strauchig abstehend 
 oder schuppiges Lager mit stift- oder becherförmigen 
 Fortsätzen 
      STRAUCHFLECHTE 
 
B Flechte blättrig, dem Substrat anliegend oder aufsteigend 
 
      BLATTFLECHTE 
 
C Flechte ohne blattartigen Strukturen, krustig, schuppig  
 oder staubig, mit oder ohne Apothecien 
 
      KRUSTENFLECHTE 
 
 
Auf den folgenden Seiten werden zur sicheren Bestimmung einiger Flechten Farbreaktionen beschrieben 
(siehe auch KIRSCHBAUM und WIRTH, 1995). Die Verwendung dieser Chemikalien sollte auf das unbe-
dingt notwendige Maß beschränkt werden, da auch bei den unscheinbaren Pflanzen, wie dies Flechten 
für die meisten Mitmenschen sind, der Naturschutzgedanke an erster Stelle stehen sollte. 
 
Die Reagenzien im einzelnen: 
 
Kalilauge („K“): 2 – 4 g Kaliumhydroxid werden in 20 ml Wasser aufgelöst. Die Lösung ist unbegrenzt 
haltbar.  
 
Calciumhypochlorit („C“): Chlorkalk in gesättigter wässriger Lösung. Da die Lösung höchstens 1 Tag 
haltbar ist, greift man besser zu einer Natriumhypochlorit-Lösung. Sie muss aber auch von Zeit zu Zeit 
erneuert werden  
 
para-Phenylendiamin-Lösung („P“): Sie ist nur kurze Zeit haltbar. Am besten setzt man in einem kleinen 
Schälchen die Lösung jeweils frisch an, indem man einige Kristalle para-Phenylendiamin in Alkohol (95-
99%) auflöst. Ein stabileres Reagenz wird folgendermaßen hergestellt: 1 g para-Phenylendiamin, 10 g 
Natriumsulfit und 1 ml eines Spülmittels in 100 ml Wasser. 
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Teilschlüssel A: Strauchflechten

Anfang Lager krustenartig grüner, pulvriger Belag,
abreibbar

Grünalgen -
keine Flechten

Lager krustig, schuppig
oder staubig

siehe Teilschlüssel C:
Krustenflechten

Lager bartartig hängend,
strauchig abstehend oder
schuppig mit Fortsätzen

Lager blättrig dem Substrat
anliegend oder aufsteigend

siehe Teilschlüssel B:
Blattflechten

Lager schuppig mit
Fortsätzen

Lagerabschnitte
bandförmig

Fortsätze stiftförmig

Fortsätze becherförmig

Lagerabschnitte rund,
bartartig

Lager graugrün bis
grünlichgelb

Lager oben und unten gleich gefärbt,
reich verzweigt, schmal, Sorale fast nur

am Rand

Lager oben graugrün bis gelblichgrün,
unten weißlich und runzelig; an den

Rändern mit Soralen

Ramalina farinacea

Evernia prunastri

Cladonia coniocraea

Cladonia fimbriata

Lager oben grau, mit
stiftförmigen Isidien, unten

weißlich bis rosa
Pseudevernia furfuracea

Lager hell, grau bis grünlich; bei vorsichtigem Dehnen Zentralstrang sichtbar

Lager düster, schwarzbraun, ohne Zentralstrang

Usnea spec.

Bryoria fuscescens
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Teilschlüssel C: Krustenflechten

Lager körnig, pulverig,
(sehr häufig) ohne

Apothecien

Lager zitronengelb bis leicht orangegelb, vollständig aus feinen Soredienkörnchen
zusammengesetzt Candelariella xanthostigma

Lager blaß gelblichgrün, feinmehlig-sorediös; C+ orange bis rötlich; K+ gelb Lecanora expallens

Lager weißgrau grün- bis blaustichig weiß, sorediös aufgelöst, ohne Apothecien Lepraria incana

Lager weißlich bis grau, unregelmäßig staubig aufbrechend, dann v.a. in der Mitte großflächig
sorediös und weißlich; Lager z.T. mit weißem Rand; Lager und Sorale K+ gelb, dann blutrot Phlyctis argena

Lager als
harte Kruste

mit Soralen

mit
Apothecien

Sorale meist 2 bis 6 mm breit, scharf begrenzt, konkav; Lager grau bis weißlich, glatt bis knorpelig,
schwach rissig, teilweise mit gezontem Vorlager (abwechselnd dunkle bzw. helle Streifen) Pertusaria albescens var. albescens

Apothecien mit
andersfarbigem

Rand

Apothecien ohne
andersfarbigen
Rand, deutlich

schwarz

Lager unscheinbar bis deutlich körnig-warzig, grau, K- ; kleine
punktförmige Apothecien (bis 0,6 mm)

Lager glatt bis rissig gefeldert, weißlich, olivgrün bis gelblich, C+
orangerot; Apothecien bis zu 1 mm, zerstreut bis gedrängt, zumindest

anfangs flach und berandet

Amandinea punctata (syn. Buellia p.)

Lecidella elaeochroma

Lager blaß graugrünlich bis grünlich, durchgehend körnig, stellenweise
sorediös aufbrechend, z.T. auch rissig gefeldert, P+ rot; Apothecien bis

1,2 mm, blaßgrau, graugürn bis hell bräunlich, Rand glatt, oft lagerfarben
Lecanora conizaeoides

Lager
weiß,

weißgrau,
grau-
braun

Apothecien
nicht rein

braun,
graubraun

bis
dunkelbraun

Apothecien
rein braun,
graubraun

bis
dunkelbraun

Apothecien dunkel rotbraun, schwarzbraun (bis
schwarz), im Schatten auch hell, bis 1,5 mm; Rand

meist glatt, grau bis weißgrau, P+ rot; Lager glatt bis
körnig, weißlich bis grau, K+ gelb (bis orange/rot)

Lecanora pulicaris

Apothecien weißlich bereift, darunter ocker, blaß
bräunlich bis grauweiß, bis 1,5 mm, oft dicht

gedrängt und daher kantig; Rand glatt, grau bis
weißgrau, C+ gelb; Lager glatt bis körnig, weiß bis

weißgrau, K+ gelb

Lecanora carpinea

Apothecien
sehr klein
(<1 mm)

Apothecien
größer

(>1 mm)

Apothecien braun, z.T. bereift, vereinzelt bis
gedrängt stehend; Rand glatt, weiß; Lager dünn, oft

kaum entwickelt, weiß bis weißgrau
Lecanora hagenii

Apothecien braunrötlich bis dunkelbraun, ziemlich
dicht stehend; Rand oft dick, kaum gekerbt; Lager

weißlich bis grünlichweiß, K+ gelb

Apothecien blaß braun, rosabraun, graubraun; meist
dicht gedrängt; Rand dick, oft verbogen, z.T. deut-

lich gekerbt; Lager weißlich, glatt bis warzig, K+ gelb

Lecanora argentata

Lecanora chlarotera

 


